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Christi zusammen kommen und zusam-
men tätig sind. Eine solche Vision kann nur
Gestalt gewinnen, wenn Veränderungsbe-
reitschaft, Toleranz, Integrationsfähigkeit,
Selbstkritik, Flexibilität und ein weites Herz
geschätzte Tugenden sind.

Eine SV-Gemeinschaft sollte ein  Ort sein,
an dem nach innen und nach außen keine
Machtpositionen eingenommen oder ver-
teidigt werden, sondern in der eine seel-
sorgerliche Kultur sanftmütigen und de-
mütigen Dienstes ausgebildet, befördert
und gepflegt wird. 

In einer Gesellschaft, die sich in vielfältige
unterschiedliche Milieus und Lebenswelten
auseinanderfaltet, werden vielfältige und
unterschiedliche „Werkzeuge“ gebraucht,
um dieser Sendung gerecht zu werden.
Der Süddeutsche Gemeinschaftsverband
ist nicht das einzige aber eines dieser
Werkzeuge.

Kassenbericht – 
keine Abweichungen

Geschäftsführer Friedrich Schechinger leg-
te die Bilanz 2008 vor. Das Gesamtergeb-
nis des Süddeutschen Gemeinschaftsver-
bandes (alle Bezirke, Freizeithäuser, EC,
Zentrale) wurde mit einem Plus von
14.000 Euro beendet. Mit einer schwarzen
Null konnte die SV-Zentrale abgeschlossen
werden. Die  Kassenprüfer  Helmut Zwiss-
ler und Rolf Mögel stellten keine Abwei-
chungen fest.  Einstimmig wurden SV-Vor-
stand, SV-Komitee sowie die Heimleitun-
gen der Freizeitheime von der Mitglieder-
versammlung entlastet.

Neues SV Logo
Mit großer Mehrheit wurde ein neues SV
Logo beschlossen. In den letzten Monaten
hat eine Grafikerin verschiedene Vorschlä-
ge entwickelt. Drei Entwürfe legte der Vor-
stand  der Mitgliederversammlung vor.
Dieses neue Logo wird in den nächsten SV
Nachrichten vorgestellt. 

„Augenblick mal“
geht mit „Aufwärts“

zusammen
Eine Zusammen-
legung mit dem
Gnadauer Blatt
„Aufwärts“ wird
es ab Januar 2010
geben. 
Wir haben intensiv
darüber beraten
und sehen darin ei-
ne gute Möglich-
keit
x gemeinsam ein

sehr gutes mis-
sionarisches Verteilblatt zu erstellen 

x die Auflage deutlich zu steigern und da-
mit das Blatt wirtschaftlich zu machen

x Synergieeffekte zu erzielen
x und Arbeit einzusparen. 

Ein neuer Name wird eingeführt (im Über-
gang mit Hinweis auf die ursprüngliche
Bezeichnung). Der Preis für die „Augen-
blick mal“-Bezieher kann gehalten oder
sogar reduziert werden.

Effektivere EC Arbeit
Einem veränderten Perso-
nalmodell hat die Mitglie-
derversammlung  für die
SV-EC Jugendarbeit zuge-
stimmt. Ziel ist es, Haupt-
amtliche, die speziell für

 Jugendarbeit angestellt sind, besser in die
örtliche EC Arbeit zu integrieren und
 effektiver zu vernetzen.

Sie werden in Zukunft begrenzte Aufga-
ben im Bereich Schulung und evangelisti-
sche Verkündigung unterstützend in ande-
ren Jugendarbeiten und auf Landesver-
bandsebene wahrnehmen. Die genauen
Modalitäten (Umfang sowie finanzieller
Ausgleich für die anstellenden Bezirke)
 sollen in weiteren Gesprächen geklärt
 werden. 



kurz + bündig
Literaturverteiltage
in Reutlingen
Eine jährlich wiederkehrende Tradition seit
vielen Jahren. In Zusammenarbeit mit dem Li-
teraturbus der Südosteuropamission verteilen
Mitarbeiter hauptsächlich Literatur an Aus-
länder in Reutlingen. Der Stand mitten auf
der Wilhelmstraße, der Reutlinger Einkaufs-
meile, ist dann immer wieder von interessier-
ten Leuten umringt. Gerne nehmen die aus-
ländischen Mitbürger christliche Literatur, Bi-
beln und Bibelteile in ihrer Muttersprache mit.
Ihre Augen strahlen, wenn sie die Schriften
aufschlagen und feststellen, dass sie tatsäch-
lich in ihrer Muttersprache gedruckt sind. In
Reutlingen leben sage und schreibe 130 ver-
schiedene Nationalitäten. Ihnen das Evangeli-
um weiterzugeben ist ohne großen Aufwand
möglich. So bekommen Menschen die gute
Nachricht von Jesus Christus in ihre Häuser,
was in ihren Herkunftsländern oft unmöglich
wäre. Was für eine Chance. Dass unsere
deutschen Mitbewohner weit weniger offen
für christliche Literatur sind, fällt an solchen
Tagen leider auch immer wieder auf.

Wilfried Hartmann

Filmteam 

Das Filmteam für den SV Film zum Jubiläums-
jahr ist unterwegs. Letzten Monat waren sie
zu Aufnahmen in Herrenberg. Gefilmt wurde
das Schülermittagessen. In den Räumen der
SV Gemeinschaft wird für bis zu 110 Schüler
regelmäßig ein Mittagessen angeboten.

Spendenbarometer

Vielen Dank für die finanzielle Unterstützung.
Auch hier wird die Wirtschaftskrise  ein wenig
sichtbar. Die Spendeneingänge in der SV-Zen-
trale liegen per 30. Juni 2009 um 9,4% unter
denen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
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Verteilaktion: biblische Literatur für ausländische Bürger



Gospel Workshop
Den 100-jährigen Geburtstag
unseres Verbandes wollen wir
am 6. Januar 2010 im Veran-
staltungszentrum „FORUM“ in
Ludwigsburg gebührend feiern. 
Für dieses Jubiläum konnten wir die bekannte
Berliner Sängerin Sarah Kaiser mit Band ge-
winnen. Was aber wäre ein solcher Festtag
ohne Chor! Wir sind uns sicher einig – ein sol-
ches Jubiläum benötigt einen außergewöhn -
lichen, einmaligen, grandiosen Jubiläumschor! 

Und welcher Musikstil verbindet Evangelium,
Zeitepochen und Generationen: GOSPEL. So
„alt“ und doch so „jung“. So „traditionell“
und doch so „modern“ – so „leidenschaft-
lich“ und ebenso „tiefsinnig“. 
Sarah Kaiser wird mit uns in zwei intensiven
Workshops diese Gospelmusik einstudieren,
so dass wir gemeinsam mit Sarah Kaiser und
Band das „FORUM“ in Ludwigsburg zum
Swingen bringen werden. GOTT zur Ehre! 
Weitere Informationen gibt es auf Informati-
onsprospekten, die im Juli/August in den Ge-
meinschaften verteilt werden. Sie können
auch in der SV Zentrale angefordert werden.

kurz + bündig
Termine – 
Veranstaltungen
Forumstag 55 Plus

Termin: 22. Oktober 2009 in Backnang,
Annonay-Straße 3, 9:45 Uhr.

MeDIEN-Forum
Termin: Samstag, 24. Oktober 2009.
Mehr unter
lgv.org/veranstaltungen/medienforum/anmeldung.html

Herbstmissionsfest
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